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SoVD-Tagestour
nach Bremen

Schweimke – Der SoVD-Orts-
verband Hankensbüttel geht
auf große Reise und unter-
nimmt eine Tagestour nach
Bremen: Am Samstag, 29. Ju-
ni, stehen eine Stadtrund-
fahrt, das Mittagessen und ei-
ne Hafenrundfahrt an. Ab-
fahrt ist um 7 Uhr auf dem
Karl-Söhle-Parkplatz. Die
Rückfahrt ab Bremen ist für
16.30 Uhr angepeilt, die An-
kunft in Hankensbüttel ist
für etwa 19.30 Uhr vorgese-
hen. Bei der Unternehmung
sind auch Nichtmitglieder
willkommen. Weitere Infor-
mationen und die Möglich-
keit zur Anmeldung gibt es
bei Briotours unter (05831)
992881. Es sind noch einige
Plätze frei, teilten die Organi-
satoren jetzt mit.

Vorbei an
vergessenen

Mühlen
Hankensbüttel/Isenhagener
Land – Die vergessenen Müh-
len und altes Handwerk: Die
Südheide Gifhorn lädt zu ei-
ner Radtour am Freitag, 14.
Juni, ein: Der Start erfolgt in
Hankensbüttel.
Kultur- und Landschafts-

führer Karsten Hildebrandt
aus Emmen geht mit den
Teilnehmern ab 13 Uhr die
etwa 40 Kilometer lange Rad-
tour an. Schwerpunkt sind
Ausführungen zu alten Hand-
werksberufen, aber auch zu
einigenMühlen, deren Stand-
ort lange Zeit nicht bekannt
war. Treffpunkt ist am Aldi-
Parkplatz in Hankensbüttel,
die Teilnahmegebühr beträgt
5 Euro (zuzüglich der Kosten
für die Kaffeepause).

Infos zu Schmieden
und Ziegeleien
VomStartpunkt aus geht es

zuerst zu den alten Schmie-
den in Hankensbüttel, die es
dort früher gab. Ein paar Kilo-
meter weiter in Isenhagen er-
fahren die Teilnehmer etwas
über die Ziegelei, die dort
zum Bau des Klosters in 1346
errichtet wurde. Der nächste
Halt ist die ehemalige Stärke-
fabrik in Glüsingen. Vor Ort
gibt es zudemeinige Informa-
tionen über die ehemalige
Stärkefabrik in Wittingen.
Beide haben bis nach dem 2.
Weltkrieg produziert.
In Darrigsdorf gibt es eben-

falls eine ehemalige Ziegelei,
die sogar bis 1955 noch in Be-
triebwar – genauwie die ehe-
malige Holländerwindmüh-
le. Vorbei an der ehemaligen
Wassermühle in Stöcken
geht es weiter zum Rund-
lingsdorf nach Lüben und
nach Wittingen, wo alle Mit-
fahrenden etwas über die
Blütezeit der Schusterstadt
und einige andere Hand-
werksberufe erfahren wer-
den.
Nach einer kurzen Kaffee-

pause geht es gestärkt weiter
in Richtung Eutzen, wo noch
zwei längst vergessene Müh-
len liegen, über die der Gäste-
führer etwas erzählt, bevor es
weiter über Emmen zurück
nach Hankensbüttel geht.
Die Tour sollte mit mehre-

ren Pausen in circa fünf Stun-
den zu schaffen sein. Eine An-
meldung ist bis Donnerstag,
13. Juni, 12 Uhr, bei der Süd-
heide Gifhorn unter (05831)
9934900 oder an urlaub@sued-
heide-gifhorn.de erforderlich.
Weitere Informationen

und weitere Führungen so-
wie Touren gibt es unter
www.suedheide-gifhorn.de.

Emmens neue Majestät ist Pascal Peschel
„Der Unternehmungslustige“ regiert nun ein Jahr lang / Damenbeste ist Karin Hilmer

Freitagmorgen, als das
Schwarze Corps am Gasthaus
Pasemann antrat. Am Nach-
mittag schossen die Schützen
auf die Königsscheibe.
Die Proklamation von Pe-

schel als neue Majestät war
der umjubelte Höhepunkt
des Festes. Die Musik beim
Tanz im Schützensaal kam
von der Gruppe Schampus.
Nach dem Frühstück in der

Residenz der neuen Majestät
ging es am Samstag zur Kö-
nigsmahlzeit ins Gasthaus Pa-
semann. Dort empfingen die
Schützen auf dem Hof des
Gasthauses ihre Gäste. Nach
dem Gästepokalschießen
wurden gemütliche Stunden
in angenehmer Atmosphäre
verbracht. Um 15 Uhr wurde
am Sportplatz Felicitas Leh-
mann als Kinderkönigin pro-
klamiert. Abends war dann
Party für alle mit der Gruppe
Second Pitcher angesagt.
Gestern verbrachten die er-

wachsenen und die Kinder-
schützen noch einen schö-
nen Nachmittag auf dem
Schützenplatz. Dann klang
das Fest mit der Band Pink
Noise beim Tanz aus. pg

reits an einigen Häusern „ge-
flaggt“. Das eigentliche
Schützenfestes startete am

Am Donnerstag hatten die
Jungschützen die Birken im
Dorf verteilt und eswurde be-

te sich sehen lassen. Somit
war auch für die jüngeren Be-
sucher des Festes gut gesorgt.

Emmen – Bei schönstem Som-
merwetter feierte Emmen
jetzt drei Tage lang Schützen-
fest: Die Königswürde wurde
von Pascal „Der Unterneh-
mungslustige“ Peschel errun-
gen. Jungschützenkönig ist
Christoph Buhr. Damenbeste
wurde Karin Hilmer, Mäd-
chenbeste ist Berit Schwank-
haus. Zur Kinderkönigin wur-
de am Samstag Felicitas Leh-
mann proklamiert.
Ohnehin siehtman sich bei

der Schützengesellschaft gut
für die Zukunft aufgestellt: Es
kommt einiges an Nach-
wuchs nach, viele junge
Schützen machen mit. Auch
der Vorstand hat sich ver-
jüngt, frische Ideen fließen in
die Vereinsarbeit mit hinein.
Gewohnt gekonnt und mit

viel Freude begleitete der Mu-
sikzug unter Leitung von Jens
Cohrs das Schützenfest. Im
und am Schützenhaus
herrschte beste Stimmung:
Immer wieder wurde spon-
tan ein Liedchen ange-
stimmt, oft auch ganz ohne
musikalische Begleitung.
Auch das Rahmenprogramm
auf dem Schützenplatz konn- Das neue Königshaus der Schützengesellschaft Emmen. FOTO: PRIVAT

Der Musikzug Emmen beim Umzug der Schützen durch den Ort. FOTO: GERLACH

Mit leisen Tönen und viel Gefühl
Sprakensehl: Maxim und Ketzberg begeistern Publikum in idyllischer Runde

gene Ellenbogen-Verletzung
nicht abhalten. Nur für weni-
ge Lieder legte er zur Entlas-
tung seine Gitarre zur Seite.
Stephanie Röling vom Bau-

erncafé kann sich gut vorstel-
len, dass ihre Location für Un-
ser Aller Festival 2025 wieder
ins Spiel kommen könnte:
Sowohl die Künstler als auch
die Besucher hätten sich sehr
wohlgefühlt. Die Musiker
mischten sich denn auch
noch unters Publikum und
sprachen mit den Fans.

VON PAUL GERLACH

Sprakensehl – Songwriter Ma-
xim verkündete kürzlich in
Köln sein Karriere-Ende: Zu-
vor stand der 41-Jährige aber
noch im Sprakensehler Bau-
erncafé Rölings Hof am Frei-
tagabend auf der Bühne. Im
Rahmendes Unser Aller Festi-
vals gab er in kleiner, aber fei-
ner Runde vor knapp 100 Zu-
hörern ein Konzert der leisen
Töne. Die Gäste genossen ins-
besondere die idyllische At-
mosphäre.
Darauf eingestimmt wor-

den waren sie bereits durch
Ketzberg als Vorgruppe. Er
greift über seine Musik, die
sich zwischen Funk, Soul und
Pop bewegt, überwiegend
Themen der Liebe auf. In
Sprakensehl schäkerte er
zwischen seinen Songs ge-
konnt mit dem Publikum
und brachte es in diesen kur-
zen Pausen zum Lachen.
So war bereits der Grund-

stein für den Auftritt von Ma-
xim gelegt, der mit seinen ge-
fühlvollen Songs im Akustik-
Gewand das Publikum un-
mittelbar in seinen Bann zog.
Von seinem Konzert ließ er
sich auch durch eine kürzlich
beim Skateboarden zugezo-

Ketzberg überzeugte als Vor-
gruppe. FOTOS: GERLACH

Maxim (r.) ließ sich vom Auftritt beim Unser Aller Festival in Sprakensehl auch von einer Verletzung nicht abhalten.

Rund 100 Zuhörer verfolgten den Konzertabend im Bauerncafé
Rölings Hof. Sie genossen besonders die Atmosphäre.

„Wolfsbegegnungen“ im Otter-Zentrum
Hankensbüttel: Naturfotograf Jürgen Borris präsentiert seine Bilder in den Ferien ab 24. Juni

Hankensbüttel – Die Fotoaus-
stellung des Naturfotografen
Jürgen Borris zum Thema
Wolf gastiert in den Sommer-
ferien von Montag, 24. Juni,
bis Sonntag, 4. August, im
Hankensbütteler Otter-Zen-
trum. Die Bilder sind wäh-
rend der Öffnungszeiten im
Einführungsraum zu sehen,
der Besuch ist im Eintritt in-
begriffen.
Das Thema Wolf ist durch-

aus kein leicht verdauliches
für viele Menschen. Die Foto-
ausstellung soll vorrangig ei-
nes: dem Zuschauer Einbli-
cke in das Leben dieses Rück-

kehrers geben und unvorein-
genommen auf ihn zu bli-
cken. Der bekannte Naturfo-
tograf kann auf einen reichen
Erfahrungsschatz im Bereich
Naturbeobachtung blicken.
Er war an drei Naturfilmen
des NDR als Protagonist betei-
ligt, kann eine Reihe von
Buchveröffentlichungen vor-
weisen und ist Mitglied in der
Gesellschaft für Naturfoto-
grafie (GDT), deren Präsident
er von 1999 bis 2001war. Bor-
ris lebt mit seiner Familie im
Solling (Weserbergland) und
ist regelmäßiger Gast im Ot-
ter-Zentrum, um Otter, Wie-

sel und ihre Verwandten vor
die Kameralinse zu bekom-
men. Wölfe begeistern den
Fotografen seit mehr als 50
Jahren. Die Tiere ließen ihn
nichtmehr los und zu Beginn
des neuen Jahrhunderts be-
kam er als erster Fotograf das
aus der Lausitz eingewander-
te Rudel in der Lüneburger
Heide vor die Kamera.
Zusätzlich zur Ausstellung

bietet das Pädagogikteam am
Dienstag, 16. Juli, 13 bis 15
Uhr, Spiel- und Erlebnissta-
tionen rund um denWolf an.
Das Programm (keine Anmel-
dung nötig) ist kostenlos.

Rund 40 Fotografien werden im Otter-Zentrum unter dem
Motto „Wolfsbegegnungen“ ausgestellt. FOTO: PRIVAT/JÜRGEN BORRIS


